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„Zeitreise durch das Baltikum“ mit der
MS Columbus vom 22. 7. bis 3. 8. 2005

Sparen gehört 
zum Luxus! 

❊ Bequeme Busanreise inklusive

❊ Reise-Rücktrittsversicherung
inklusive

❊ Ersparnis pro Person: 600 e
gegenüber dem Katalogpreis!

Begleiten Sie uns auf dieser attraktiven Sommerreise 
durch die Ostsee!
Stationen der Reise: Kiel – Rügen – Danzig – Memel –
St. Petersburg – Pillau – Königsberg – Gdingen – Kolberg –
Stettin und Kopenhagen
Unsere Leistungen:
❊ Busan- und -abreise
❊ 12 Übernachtungen in gebuchter Kategorie
❊ Vollpension an Bord
❊ Reiserücktrittsversicherung
❊ Umfangreiches

Bord-Unterhaltungsprogramm

Garantiepreis pro Person:

Innenkabine DU/WC
statt 2020.- e nur 1590.- e

Außenkabine DU/WC
statt 2490.- e nur 1890.- e

Sichern Sie sich Ihre Wunschkabine. Rufen Sie uns an!

Lippstädter Reisebüro
Lufthansa City Center
Marktstraße 4 Telefon 02941/977620
59555 Lippstadt Telefax 02941/977699
E-Mail: info@lippstaedter-reisebuero.de

ANZEIGE

Hans-Christian-Andersen-Jahr

Feiner Humor und
tiefe Sehnsucht
Von ANNETTE MUNKELT

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Sie öffnet die Haustür, und sofort
ist man von ihrer positiven Aus-
strahlung angetan. Ausgeglichen
wirkt sie, und wenn man sich mit
ihr unterhält, hört man ihr gerne
zu. Gute Voraussetzungen für das
Steckenpferd von Daniela Dahl-
mann-Ritsch: Die 62-jährige
Rhedaerin erzählt Märchen. Mit
Vorliebe die von Hans Christian
Andersen. Und dafür bieten sich
im laufenden „Andersen-Jahr“
viele Gelegenheiten.

Am 2. April 1805 wurde Ander-
sen († 1875) im ostdänischen
Odense geboren. Nicht nur in sei-
nem Heimatland wird sein 200.
Geburtstag mit zahlreichen Akti-
onen begangen. Die Evangelische
Kirchengemeinde Rheda-Wie-
denbrück hat vier Veranstaltun-
gen mit Daniela Dahlmann-
Ritsch geplant – von der Mär-
chenstunde (19. Juni) über einen
Gottesdienst unter freiem Him-
mel (2. Juli) und einen Nachmit-
tag rund um Leben und Werk
Andersens (31. August) bis zu
einer Benefiz-Soiree mit Märchen
und Musik (1. November).

„Ich freue mich schon sehr“,
blickt Dahlmann-Ritsch den Ter-
minen erwartungsfroh entgegen.
Doch auch ein klein wenig unsi-
cher: „Schließlich wohne ich noch
nicht lange in Rheda und bin als
Erzählerin hier noch nicht so be-
kannt“, sagt sie.

Zwar lebt ihre Mutter schon
seit beinahe 50 Jahren in der
Emsstadt. Daniela Dahlmann-
Ritsch jedoch, gelernte Erziehe-

rin, Krankenschwester und
Sozialpädagogin, pendelte durch
die Welt, lebte in München, Ber-
lin, zwischendurch mal kurz in
Rheda und die vergangenen drei
Jahre auf der dänischen Insel
Bornholm. „Eine Insel voller Poe-
sie“, schwärmt sie, „genau wie
Andersens Märchen.“ Jeden Mitt-
woch brachte sie dort Andersen
deutschen Touristen näher. Zu-
vor hatte sie das Erzählen richtig
gelernt – in Seminaren der Euro-
päischen Märchengesellschaft.

„An Hans Christian Andersen
liebe ich seinen feinen, oft hinter-
gründigen Humor, aber auch das
Thema der tiefen Sehnsucht, das
viele Geschichten behandeln“,
sagt die 62-Jährige. „Die Nachti-
gall“ und „Die kleine Meerjung-
frau“ zählen deshalb zu ihren
Lieblingsgeschichten – feinsin-
nig, anrührend, voller Weisheit
über das Wesen des Menschen.

Im Repertoire hat sie auch Mär-
chen anderer Schriftsteller, auch
moderner Autorinnen, „aber
mein Schwerpunkt ist Ander-
sen“, sagt Daniela Dahlmann-
Ritsch. „Seine Märchen müssen
einfach erzählt werden!“ Wenn
sie einen Text auswendig lernt,
probiert sie auch mal auf Spazier-
gängen aus, welche Stimme zu
welcher Figur passen könnte.
„Auf Bornholm hatte ich einen
Hund, der sich das dann anhören
musste“, sagt sie lachend.

Wie viel Weisheit in Andersens
Texten steckt, möchte sie weiter-
geben: „Ich würde gerne an Schu-
len erzählen, im Krankenhaus
und auf Familienfeiern.“
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Kontakt über die Ev. Kir-
chengemeinde,w 42 417

„Wenn man mich fragt, welche Märchen ich erzählen möchte – immer Andersen!“, sagt Daniela
Dahlmann-Ritsch. Aus Anlass des 200. Geburtsjahres des weltberühmten dänischen Schriftstellers finden
in Rheda-Wiedenbrück mehrere Veranstaltungen mit der Märchenerzählerin statt. Bild: Munkelt

10. Mai

KAB Rheda ist
zu Gast bei Claas

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die KAB Rheda besichtigt am
Dienstag, 10. Mai, die Firma
Claas in Harsewinkel. Abfahrt:
12.30 Uhr ab St.-Clemens-
Kirche. Anmeldung bis 6. Mai
bei Meierkord, w 47902.

Emsweg

Diebe zerschlagen
Fensterscheibe

Rheda-Wiedenbrück  (gl).
Die Fensterscheibe an einem
Bürogebäude am Emsweg in
Rheda-Wiedenbrück schlugen
in der Nacht zu Donnerstag
Einbrecher ein. Sie stiegen in
das Haus ein und durchsuchten
mehrere Büroräume. Aus einer
Kasse entwendeten die Diebe
einen geringen Bargeldbetrag. 

Lange Straße

Einbrecher in
zwei Gaststätten

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Einbrecher warfen in der
Nacht zu Donnerstag an der
Rückseite eines Brauhauses an
der Langen Straße in Wieden-
brück mit einem Stein die Ver-
glasung ein. Sie wollten das
Fenster entriegeln, was jedoch
nicht gelang. Schließlich
mussten die verhinderten Die-
be ohne Beute abziehen. Ein
paar Häuser weiter an der Lan-
gen Straße schlugen sie die
Fensterscheibe zu einem Gast-
haus ein und gelangten so in
das Lokal. Es wurden mehrere
Schränke und Behältnisse
durchsucht. Als die Alarman-
lage auslöste, flüchteten die
Einbrecher ohne Beute. Hin-
weise an die Polizei: w 41000. 

Der glückliche Vater, Maximilian Prinz zu Bentheim-Tecklenburg,
seine Gattin Marissa und ihre Tochter Louise Helene Agnes Delia vor
der Kulisse ihres Schlosses in Rheda. Bilder: Gog

Einmarsch: Über den Steinweg gelangte die Abord-
nung der Rhedaer Stadtschützen in den historischen
Innenhof des Schlosses.

Mit Glückwünschen wurde die junge Adelsfamilie
gestern Abend überhäuft. Mit dabei die stolze Oma,
Sissi Fürstin zu Bentheim-Tecklenburg.

Gestern Abend in Rheda

Kleine Prinzessin im Schloss 
Rheda-Wiedenbrück (gog).

Die alte Fürstenstadt an der Ems
hat gestern Abend den jüngsten
Spross der Adelsfamilie auf
Schloss Rheda begrüßt.

Der Aufmarsch der Stadtschüt-
zen und der Bauernschützen aus
Rheda sowie der Gildeschützen
aus Herzebrock, der Altstädter in
ihren Trachten, der „Roten Lö-
wen“ der Feuerwehr, des Fürstli-

chen Trompetercorps und ande-
rer Abordnungen im Innenhof des
Schlosses Rheda galt vor allem
Louise Helene Agnes Delia Prin-
zessin zu Bentheim-Tecklenburg,
die am Freitag, 21. April, im
Evangelischen Krankenhaus
Rheda das Licht der Welt erblickt
hatte („Die Glocke“ berichtete).
Die Wiedenbrücker Sebastianer
schossen mit ihrer Kanone Salut.
Auf der Schlosstreppe nahmen

die stolzen Eltern, Marissa und
Maximilian zu Bentheim-Teck-
lenburg, die Glückwünsche zahl-
reicher Menschen entgegen. Die
kleine Prinzessin ist ihr zweites
Kind: Sohn Moritz Friedrich Carl
war am 27. März 2003 auf die Welt
gekommen. Er hielt sich gestern
Abend dezent im Hintergrund,
während seine kleine Schwester
auf dem Arm der Mama durchaus
schon etwas zu sagen wagte… 


